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1-11

Lesung: 2 Kor 8, 1-9

Evangelium: Mt 5, 43-48

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, du hast uns geboten, 


barmherzig zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du wolltest, 


daß ich den Nächsten
 - auch den Feind
 - 


liebe wie mich selbst.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast dich der Barmherzigkeit des Vaters anvertraut.


Er hat dich auferweckt
 am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du bist das Leben der Gläubigen,

der Reichtum der Armen,

die Freude der Auserwählten.

Wir sehnen uns nach deinen Verheißungen.

Stärke unsere Hoffnung

und schenke uns überreiche Erfüllung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Wir bitten dich, Herr, unser Gott,

der Heilige Geist erfülle uns

mit dem Reichtum seiner Gaben.

Er schenke uns eine Gesinnung, 

die deinem Willen entspricht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater.

Bewahre uns vor der Gier nach Reichtum und Macht.

Gib, daß wir alles, was uns anvertraut ist, 

recht gebrauchen.

Lehre uns, 
daß Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott,

du willst, daß wir alle Menschen lieben

und auch denen Liebe erweisen, 

die uns Feind sind.

Hilf uns, 

das Gebot des Neuen Bundes so zu erfüllen,

daß wir Böses mit Gutem vergelten.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. 2 Kor 8, 1-9
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostel Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder! 

Wir wollen euch jetzt von der Gnade erzählen, 
die Gott den Gemeinden Mazedoniens erwiesen hat.
Während sie durch große Not geprüft wurden, 
verwandelten sich ihre übergroße Freude 
und ihre tiefe Armut in den Reichtum ihres selbstlosen Gebens.
Ich bezeuge, daß sie nach Kräften 
und sogar über ihre Kräfte spendeten, 
ganz von sich aus,

indem sie sich geradezu aufdrängten 
und uns um die Gunst baten, 
zur Hilfeleistung für die Heiligen beitragen zu dürfen.
Und über unsere Erwartung hinaus 
haben sie sich eingesetzt, 
zunächst für den Herrn, 
aber auch für uns, 
wie es Gottes Wille war.
Daraufhin ermutigten wir Titus, 
dieses Liebeswerk, 
das er früher bei euch begonnen hatte, 
nun auch zu vollenden.
Wie ihr aber an allem reich seid, 
an Glauben, Rede und Erkenntnis, 
an jedem Eifer und an der Liebe, 
die wir in euch begründet haben, 
so sollt ihr euch auch an diesem Liebeswerk mit reichlichen Spenden beteiligen.
Ich meine das nicht als strenge Weisung, 
aber ich gebe euch Gelegenheit, 
angesichts des Eifers anderer 
auch eure Liebe als echt zu erweisen.
Denn ihr wißt, was Jesus Christus, unser Herr, 
in seiner Liebe getan hat: 
Er, der reich war, wurde euretwegen arm, 
um euch durch seine Armut reich zu machen.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 43-48
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Ihr habt gehört, daß gesagt worden ist: 
Du sollst deinen Nächsten lieben und deinen Feind hassen.
Ich aber sage euch: 
Liebt eure Feinde und betet für die, die euch verfolgen,
damit ihr Söhne
 eures Vaters im Himmel werdet; 
denn er läßt seine Sonne aufgehen über Bösen und Guten, 
und er läßt regnen über Gerechte und Ungerechte.
Wenn ihr nämlich nur die liebt, 
die euch lieben, 
welchen Lohn könnt ihr dafür erwarten? 
Tun das nicht auch die Zöllner?
Und wenn ihr nur eure Brüder und Schwestern grüßt, 
was tut ihr damit Besonderes? 
Tun das nicht auch die Heiden?
Ihr sollt also vollkommen sein, 
wie es auch euer himmlischer Vater ist.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 44-48
(überarbeitete Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus: 

Liebt eure Feinde und betet für die, 

die euch verfolgen,
damit ihr Söhne und Töchter eures Vaters im Himmel werdet; 

denn er läßt seine Sonne aufgehen über Bösen und Guten, 

und er läßt regnen über Gerechte und Ungerechte.
Wenn ihr nämlich nur die liebt, 
die euch lieben, 
welchen Lohn könnt ihr dafür erwarten? 
Tun das nicht auch die Zöllner?
Und wenn ihr nur eure Brüder und Schwestern grüßt, 
was tut ihr damit Besonderes? 
Tun das nicht auch die Heiden?
Ihr sollt also vollkommen sein, 
wie es auch euer himmlischer Vater ist.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Eine kleine Geschichte möge uns ermutigen, Feinde zu lieben,
 

auf Menschen zuzugehen, die wir oft zu Unrecht meiden.

„Von einem alten chinesischen Kaiser wird berichtet, 

daß er das Land seiner Feinde erobern und sie alle vernichten wollte. 

Später sah man ihn mit seinen Feinden speisen und scherzen. 

‘Wolltest du nicht die Feinde vernichten?’ fragte man ihn. 

‘Ich habe sie vernichtet’, gab er zur Antwort, 

‘denn ich machte sie zu meinen Freunden!’“

Nächstenliebe, auch die Feindesliebe, begründet sich 

in der Vollkommenheit Gottes, die auch uns aufgetragen ist,
 

und in der Würde des anderen Menschen.

Jeder Mensch ist nicht nur allein für sich ein Abbild Gottes
; 

auch der andere, und auch der Feind,
 ist als Abbild Gottes - 

von Gott in diese Welt gestellt! 

Jeder Mensch verbirgt in sich das Antlitz Jesu; 

nicht nur ich allein bin „ein Tempel des Heiligen Geistes“
.

„Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 

das habt ihr mir getan.“

Und die Lesung weitet den Blick.

Liebe ist nicht nur eine persönliche Angelegenheit, 

sie ist uns als Kirche aufgetragen. 

In der Wirklichkeit des auferstandenen Christus 

haben wir Sorge füreinander wahrzunehmen.

Auch in den Fürbitten beten wir nicht nur für uns selber, 

auch für andere: für die Anliegen der Kirche und alle, 

daß auch sie den Weg zu Gott und zueinander finden.

Fürbitten:


1. Hilf uns, das Gebot der Liebe zu leben.

2. Gib uns den guten Willen, 

auch solche Menschen anzunehmen, 

die nur schwer zu ertragen sind.

3. Laß uns aus Fehlern lernen, und mache uns bereit, 

einander zu verzeihen.

4. Versöhne die Völker durch das gemeinsame Streben, 

Wohlfahrt und Frieden zu sichern.

5. Schenke allen, was sie zum Leben brauchen. 

Hilf, daß die Güter der Erde gerecht verteilt werden.

6. Vergib den Verstorbenen alle Schuld 

und schenke ihnen für immer dein Heil.

Gabengebet:
„Gott, unser Vater, 
wir vertrauen, 
daß du unsere Sehnsucht 

nach Leben in Fülle 
und nach Versöhnung stillst. 
Nimm mit Brot und Wein 

alle unsere Bemühungen an, 
einander durch Vergebung 

neues Leben zu ermöglichen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“
 (überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,


und preisen dich für dein Wirken in dieser Welt

(2)  durch unseren Herrn Jesus Christus.


Denn inmitten einer Menschheit, 


die gespalten und zerrissen ist,

(2)  erfahren wir, 


daß du Bereitschaft zur Versöhnung schenkst.

(13)  Dein Geist bewegt die Herzen,

(13)  wenn Feinde wieder miteinander sprechen,

(2)  Gegner sich die Hände reichen

(2)  und Völker einen Weg zueinander suchen.

(13)  Dein Werk ist es, 


wenn der Wille zum Frieden den Streit beendet,

(2)  Verzeihung den Haß überwindet

und Rache der Vergebung weicht.

Darum danken wir dir und preisen dich.

(13)  Wir stimmen ein in den Lobgesang 


der Chöre des Himmels,

die ohne Ende rufen:

Heilig ...

Herr aller Mächte und Gewalten,

gepriesen bist du in deinem Sohn Jesus Christus,

der in deinem Namen gekommen ist.

Er ist dein rettendes Wort für uns Menschen.

Er ist die Hand, die du den Sündern entgegenhältst.

Er ist der Weg, auf dem dein Friede zu uns kommt.

Gott, unser Vater, 

als wir Menschen uns von dir abgewandt hatten,

hast du uns durch deinen Sohn zur Umkehr gerufen.

Er hat für uns sein Leben hingegeben,

damit wir zu dir und zueinander finden.

Darum feiern wir die Versöhnung, 

die Christus uns erwirkt hat,

und bitten dich:

Heilige diese Gaben durch deinen Geist,

da wir nun den Auftrag deines + Sohnes erfüllen.

Denn bevor er sein Leben hingab, um uns zu befreien,

nahm er beim Mahl das Brot, dankte dir,

brach es, reichte es seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er an jenem Abend den Kelch, 

pries dein Erbarmen, 

reichte den Kelch seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Herr, unser Gott.

Dein Sohn hat uns dieses Vermächtnis seiner Liebe anvertraut.

In der Gedächtnisfeier seines Todes und seiner Auferstehung 

bringen wir dar, was du uns bereitet hast: 

das Opfer der Versöhnung.

Wir bitten dich,

nimm auch uns an in deinem Sohn 

und schenke uns in diesem Mahl 

den Geist, den er verheißen hat, 

den Geist der Einheit, der wegnimmt, was trennt, 

und der uns zusammenhält in der Gemeinschaft 

mit unserem Papst N.
und unserem Bischof N.  

und deinem ganzen Volk.

Mach deine Kirche 

zum Zeichen der Einheit unter den Menschen

und zum Werkzeug deines Friedens.

Wie du uns hier am Tisch deines Sohnes versammelt hast, 

in Gemeinschaft 

mit der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria 

und allen Heiligen, 

so sammle die Menschen aller Rassen und Sprachen,

aller Schichten und Gruppen 

- die Lebenden und schon Verstorbenen -

zum Gastmahl der ewigen Versöhnung 

in der neuen Welt des immerwährenden Friedens 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


I.

„Laß mich lieben, mein Gott,

und in dir alle Menschen.

Sei du die Mitte meines Herzens.

Laß mich die Welt anschauen mit deinen Augen.

Laß mich nicht nur die lieben, die mich lieben,

sondern auch die anderen,

die Lästigen und Unbequemen.

Denn du, mein Gott, liebst alle -

mich und die anderen.

Nimm von mir die Angst, nicht liebenswert zu sein.

Du liebst mich, Herr,

und du verbindest uns alle in deiner Liebe.

Amen.“

oder:

II.

„Gottes Geist macht alles neu.

Wo Sünden vergeben werden,

ersteht ein neuer Mensch.

Wo Sünden vergeben werden,

erwächst neuer Mut zum Leben.

Wo Sünden vergeben werden,

beginnt neues Leben.

Wem Sünden vergeben wurden,

der kann dem Nächsten verzeihend begegnen.

Dank sei dem Herrn für den Heiligen Geist,

durch den wir Gottes Vergebung erlangen.“

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

das Sakrament des Friedens

mache uns zu Menschen, die sich darum mühen,

mit allen in Frieden zu leben.

Gib, daß auch jene, die uns feind sind,

sich mit uns versöhnen und dich lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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